
 

 

 

 

 

 

 

Das Jahresprogramm 2015  
 

 

 

27. und 28. März: Trier und der untere Mittelrhein 

Die zweitägige Veranstaltung beginnt am Freitagabend in einem Weingut in 

Trier. Samstags geht es an den Mittelrhein - eine der traditionsreichsten Wein-

landschaften Deutschlands. Hier ist der Riesling dominant. In dem kleinen An-

baugebiet besuchen wir den Teil unterhalb von Koblenz. Dort lässt sich noch 

manche Entdeckung machen. 
 

25. April: „Junge Leute mögen Riesling“  

Auch 2015 können junge, interessierte Weinfreunde zwischen 18 und 30 Jahren 

bei dieser Veranstaltung einen fachkundigen Einblick in die Welt des Rieslings 

an der Mosel gewinnen. Unsere Mitglieder bitten wir, gezielt junge Leute für 

diese Veranstaltung im Verwandten- und Bekanntenkreis anzusprechen. Die 

Veranstaltung wird öffentlich ausgeschrieben.  

 

27. bis 30. August: Baden und das Elsass - zwei Seiten des Rheins 

Dort wo der Rhein die Grenze zwischen Deutschland und Frankreich bildet, lie-

gen auf beiden Seiten klassische Weinbaugebiete. Baden ist das südlichste und 

mit rund 16.000 Hektar Rebfläche das drittgrößte Weinbaugebiet in Deutsch-

land. Unser Ziel dort: Der Kaiserstuhl und das Markgräfler Land. Als einziges 

deutsches Weinbaugebiet gehört Baden zur Weinbauzone B, wie auch das be-

nachbarte Elsass. Das französische AOC-Gebiet erstreckt sich mit rd. 14.500 

Hektar auf einer Länge von ca. 100 km entlang des Fußes der Vogesen.  

Die alten Kulturlandschaften und der Wein rechts und links des Rheins garantie-

ren ein interessantes Programm. 

 

25. Oktober: Die Luxemburger Mosel im Herbst 

Der Kalkboden der Obermosel gibt den Weinen der Luxemburger Mosel eine 

ganz besondere Geschmacksnote. Die kulturhistorisch interessante Weinland-

schaft ist Heimat interessanter Winzer, die wir besuchen. 

 

Das ganze Jahr über: „Riesling-Stammtisch“  

Unser Riesling-Stammtisch findet das ganze Jahr über in verschiedenen Lokalen 

in Trier und Umgebung statt. Die Termine und Örtlichkeiten werden im Trieri-

schen Volksfreund, in unserem E-Mail Newsletter und auf unserer Internetseite 

www.weinbruderschaft-trier.de bekannt gemacht.  

 


